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Nachwachsende Rohstoffe, geprüfte Mate-
rialien, frische Luft, hoher Komfort und 
Wohngesundheit: Wir bieten nicht nur 
Familie Wohlfarth, sondern auch Ihnen Ihr 
Traumhaus „Made in Germany“ in höchster 
Qualität. 
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Reinhard Klein, Vorsitzender des Vorstands 
der Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
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L I E B E  L E S E R I N , 
L I E B E R  L E S E R ,

wir haben Geburtstag! Im Mai 2021 gibt es 

die Bausparkasse Schwäbisch Hall seit 

genau 90 Jahren. Gemeinsam mit den 

genossenschaftlichen Banken sind wir über 

die vielen Jahre zur größten Bausparkasse 

und einem der führenden Immobilien- 

finanzierer in Deutschland geworden. Doch 

ohne Sie, unsere rund sieben Millionen 

Kundinnen und Kunden, stünden wir nicht 

da, wo wir heute sind. Deshalb sagen wir 

Ihnen an dieser Stelle ein großes DANKE.

Aber auch mit 90 haben wir gemeinsam weiter viel vor. Ein 

Dauerbrenner für die nächsten Jahre sind der Schutz des Klimas 

und ein nachhaltiger Umgang mit Ressourcen. Auf den Ratgeber- 

Seiten zeigen wir Ihnen, was Energiesparmaßnahmen an der 

eigenen Immobilie kosten, was sie wirklich bringen und wie der 

Staat Sie dabei unterstützt.

Unerlässlich für Kauf, Bau oder Modernisierung der eigenen vier 

Wände bleibt auch in Zukunft eine solide Finanzierung. Was Sie 

zum Thema Eigenkapital wissen müssen und welche Darlehens-

arten Sie kennen sollten, erfahren Sie in der Heftmitte. 

Wir wollen mit Ihnen auch in Zukunft als verlässlicher Partner 

gemeinsam Heimat schaffen. Damit wir Ihnen jederzeit den 

besten Service und optimale Beratung bieten können, brauchen 

wir Ihre Hilfe: Lassen Sie uns wissen, womit Sie zufrieden sind 

und wo wir künftig für Sie noch besser werden können! Auch 

dazu lesen Sie mehr in dieser Ausgabe. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre – im Heft  

und auf wohnglueck.de. 

Ihr

E d i t o r i a l

https://www.schwoererhaus.de/?utm_source=WG-Leseprobe&utm_medium=LP-Link&utm_campaign=WG-LP-2021-02&utm_content=WG-LP-2021-02-schwoerer-ad
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Die Wiederentdeckung des Altbaucharmes: 
Junges Paar renoviert Gründerzeitvilla

28 Gesundes Raumklima mit
Lüftungssystemen und Luftreinigern

36 Nutzgarten und Relaxzone:
Ideen für Balkon und Terrasse
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Anecken oder sich einfügen? Ein Neubau 
im Dorfkern wählt einen Mittelweg und 
ist trotzdem kein lauer Kompromiss 

M I T T E N
I M  A LT E N

D O R F

1 Alt streift Neu: Der 
ehemalige Schuppen 

fungiert jetzt als Keller-
ersatz. Eine Ausnahme-

regelung macht es mög-
lich, dass er erhalten 

werden konnte – und 
das, obwohl er nur 

einen Meter vom Haus 
entfernt steht

2 Mitte des Hauses: 
Die Treppe aus Beton 

und Holz bereichert 
das offene Esszimmer 
mit ihren dekorativen 

 Aussparungen

T E X T :  B R I G I T T E  J U R C Z Y K

   F O T O S :  E C K A R D  W E N T O R F 

2
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            H E L L E  F R EU D E  I N 

L I C H TG E F LU T E T E N  R ÄU M E N
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s ist ein besonderes Grundstück – dreieckig, 
umstanden von hohen Eichen, mitten im Orts-
kern und umgeben von alten Bauernhöfen aus 
rotem Backstein in einem dieser für Nieder-
sachsen so typischen Dörfer: Kleinburgwedel. 
Ein so reizvoller Platz, dass das Ehepaar Imme 
und Martin Linne darauf ein neues Haus bauen 
ließ. Die beiden sind die Bauherren des „Neu-
en“ im Dorf. Bald werden sie mit ihren beiden 
Kindern wieder in ihr Traumhaus einziehen 
können. Kurz nach der Fertigstellung hatte es 
sie nämlich beruflich ins Ausland verschlagen. 
So lange haben sie ihr Zuhause an Familie Lars 
Schallhorn und Astrid Wiechel mit den Kindern 
Smilla, Joris und Toke vermietet.

Imme Linne ist selbst Architektin, hatte den 
Auftrag für ihr neues Haus aber zusammen mit 
ihrem Mann an den Hannoveraner Architek-
ten Martin A. Müller vergeben. Denn als frisch-
gebackene Mutter konnte sie nicht allein ihr 
neues Zuhause entwerfen, planen und auch die 
Baudurchführung organisieren. Die Aufgaben-
stellung an den Architekten hatte sie von vorn-
herein sehr klar gefasst: Der Neubau sollte sich 
von den umliegenden roten Backstein-Bauern-
höfen abheben, ohne dabei optisch anzuecken 
oder sich zu sehr anzubiedern. Und die Bauher-
ren wünschten sich ein Zuhause voller Licht – 
und das trotz der hohen, alten Eichen auf dem 
Grundstück, die das Gefühl vermitteln, in ei-
nem gewachsenen, alten Ortskern zu leben.

Eine echte Herausforderung, die Archi-
tekt  Martin A. Müller kreativ durch eine 

E

1 Bodentiefe Fenster holen das Grün ins Haus 
2 Rund um die Treppe gehen Küche, Essplatz
und Wohnzimmer türlos ineinander über
3 Der alte Schuppen begleitet den  
Neubau in die Dorfgemeinschaft
4 Zum Essbereich geöffnet – die Küche

3

2

4
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 interessante  Lichtführung umsetzte: Er plat-
zierte die Treppe zentral im Inneren und konzi-
pierte sie so, dass sie das Haus bis zum Dach öff-
net. Durch die dort eingelassenen Fenster wird 
das Licht bis hinunter ins Erdgeschoss geholt. 
Dazu ziehen sich auch die bodentiefen Fenster 
im offenen Wohnbereich zum Teil bis ins Ober-
geschoss hinauf und beleuchten dort eine ein-
gezogene Galerie. 

Die geradlinige Treppe, die sich vor allem 
Imme Linne gewünscht hatte, wirkt wie das 
Herzstück des Gebäudes – und dabei wie ein 

gestalterisches und dekoratives Element: Sie 
besteht aus einem Mix von Beton und Eichen-
holz und bringt eine optische Ruhe ins Haus. 
Die quadratischen, beleuchteten Aussparun-
gen verleihen dem Ganzen dazu etwas Spiele-
risches. Im Obergeschoss ist die Treppenwand 
mit einem Relief aus Farbstreifen versehen. Die 
verbinden optisch die beiden zitronengelb ge-
strichenen „Nischen“. Diese entstanden, weil 
in die dahinterliegenden Kinderzimmer eine 
zweite Ebene einzogen wurde, die als Galerie 
zum Beispiel fürs Bett dient. 

Ein interessantes Detail der Außenfassade 
ist der weiß gestrichene, etwas hervorgehobe-
ne „Rahmen“, der Fenster und Türen betont. Er 
macht die ansonsten schlicht in Grau gehalte-
ne Hülle des Hauses besonders und grenzt sie 
gleichzeitig deutlich von den umliegenden, al-
ten Backsteinbauten ab. Trotzdem fügt sich der 
Neubau zusammen mit dem alten Schuppen 
harmonisch ins Dorfbild ein. „Dadurch konnten 
die Bauherren auch auf einen Keller verzich-
ten“, erklärt Architekt Martin A. Müller. „Den 
alten Schweinestall auf dem Grundstück ließen 
wir zudem so abbrechen, dass die Außenmauer 
als Einfriedung stehen blieb.“ So zeigt sich der 
„Neue“ zum Dorf hin weiterhin umgeben von 
altem Gemäuer.  

       E I N  H AU S  F Ü R  D I E  G A N Z E  FA M I L I E  –

M I T  P L ATZ  F Ü R  S P I E L  U N D  S PA S S

2

1

Anregungen oder Fragen? Schreiben Sie der Autorin  
brigitte.jurczyk@wohnglueck.de

N e u b a u
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1 Sonnenschutz für  
den Spaß: Alte Eichen 
spenden im Garten 
wohltuend Schatten
2 Tageslicht flutet durch 
die Dachflächenfenster 
bis ins Erdgeschoss
3 Moderne Optik: Der 
alte Schuppen bekam 
eine neue Vorderansicht
4 Rahmenhandlung: Der 
weiß umrandete Aus-
gang zur Terrasse hebt 
sich von der Fassade ab
5 Hier spielt die Musik: 
Eine Ecke des Wohn-
raums ist fürs Klavier 
reserviert

3

5

4



Sattes Grün statt tristem Kiesbett: Gründächer sind 
nicht nur für Carport- und Garagenbesitzer eine 

 echte Alternative und holen ein Stück Natur zurück in 
 Städte und Wohnsiedlungen 

G RÜ N E  OA S E 
 AU F  D E M  DAC H

T E X T :  S A N D R A  H E R M E S

D a c h b e g r ü n u n g

Wohn   18   glück



Dachaufbau bei extensiver Begrünung
Der richtige Aufbau des Gründachs ist Voraussetzung dafür, 
dass die Pflanzen gedeihen und die Dachhaut geschützt ist

rüne Dächer kannten wir lange nur 
von vermoosten Dachpfannen. Und 
die waren eher ungewollt. Heute 
werden Gründächer bewusst ange-
legt. Gute Gründe dafür gibt es viele.  
Sowohl die Bewohner als auch die  
Umwelt profitieren. 

Zunächst einmal sieht eine Dach-
begrünung einfach gut aus. Gerade 
Naturliebhaber genießen den Blick auf 
ein Dach in unterschiedlichen, lebendi-
gen Grüntönen. Eine Dachbegrünung 
über einem Wohnhaus wirkt zudem 
wie eine natürliche Klimaanlage. Im 
Winter fungiert das Gründach als Wär-
medämmung, während es im Sommer 
die Hitze draußen hält. Die Dachbegrü-
nung schützt die Dachkonstruktion 
auch vor extremen Witterungsein-
flüssen wie Hitze, Sturm, Hagel und  
UV-Strahlung und kann die Lebens-
dauer eines Dachs sogar verlängern. 
Voraussetzung ist, dass Substrat und 
Dachabdichtung durch eine langlebi-
ge Sperrschicht voneinander getrennt 
bleiben (siehe Grafik).

Mikroklima und Artenvielfalt
Vor allem aber ist eine Dachbegrünung 
gut für die Umwelt in der unmittelba-
ren Umgebung. Die Bepflanzung eines 
Daches kann zum einen Feinstaub bin-
den und verbessert zum anderen das 
Mikroklima. Weil das dort gespeicher-
te Wasser nach und nach verdunstet, 
kühlt und befeuchtet ein Gründach im 
Sommer die heiße Luft – eine wohltu-
ende Erfrischung insbesondere in be-
tonlastigen Innenstädten. 
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Die auf dem Gründach wachsenden 
Pflanzen fördern zudem die Arten-
vielfalt. Käfer, Bienen, Schmetterlinge, 
Fliegen und viele andere Insekten fin-
den hier einen Lebensraum. Schließ-
lich entlasten Gründächer die Kanali-
sation, weil die Bepflanzung und das 
Sub strat Regenwasser speichern und 
es und nach wieder dem natürlichen 
Wasserkreislauf durch Verdunstung 
zuführen. Einige Kommunen berech-
nen für Grundstücke, die ein Gründach 
nachweisen, daher weniger Abwasser-
gebühren. 

Extensiv oder intensiv
Wer sich mit dem Gedanken trägt, eine 
Dachfläche zu begrünen, muss zuerst 
prüfen lassen, ob diese dafür über-
haupt geeignet ist. Hier ist zunächst 
ein Statiker gefragt, denn das zulässige 
Gewicht entscheidet über die Art des 
Aufbaus und die Bepflanzung. 

In der Regel kommt im privaten Be-
reich nur eine extensive Begrünung in-
frage. Bei dieser besteht das begrünte 

Dach aus einer dünnen Aufbauschicht 
(6 bis 20 Zentimeter) und einer Be-
pflanzung. Der Pflegeaufwand ist ge-
ring. Häufig wird eine Mischung aus 
Sedum- („Fetthenne“) und Hauswurz- 
arten, Gräsern und Wildkräutern ge-
wählt. Das Dach muss Lasten von 50 
bis 170 Kilogramm pro Quadratmeter 
tragen können. Um Gewicht zu sparen, 
werden mineralische Substrate einge-
setzt, die leichter sind als Erde. Mach-
bar ist eine extensive Begrünung auf 
Flachdächern und Dächern mit einer 
Neigung bis 45 Grad. Eine baurechtliche 
Genehmigung ist nicht erforderlich.

Bei einer intensiven Begrünung wird 
das Dach zum Garten. Neben Sträu-
chern, Hecken, Stauden und Rasen kön-
nen Sitzplätze, Wasserspiele, Wege etc. 
eingeplant werden. Umsetzbar ist das  
nur auf tragfähigen Flachdächern oder 
Dächern mit einer geringen Neigung  
(0 bis 5 Grad) . Zudem muss die Unterla-
ge verlässlich ein großes Gewicht von 
200 bis 1.200 Kilogramm pro Quadrat-
meter tragen können.  

G

Vegetations- 
schicht

Substrat

Filterschicht

Dach

Dränschicht Wurzelschutzfolie

Speicherschutzmatteww Mehr Infos zu Kosten,  
Bepflanzung und Pflege: 
wohnglueck.de/dachgruen

https://wohnglueck.de/dachgruen?utm_source=WG-Leseprobe&utm_medium=LP-Link&utm_campaign=WG-LP-2021-02&utm_content=WG-LP-2021-02-WGweb_dachgruen
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Gut beraten ins Wohnglück

Inhalt
1 Tschüss Miete!
 TV-Spot wirbt für Eigentum 

2   Frischer Wind fürs Zuhause
 Modernisierung anpacken und  
 günstig finanzieren 

4  Energie und Kosten sparen
 Zuschüsse und Steuervorteile  
 für  energetische Sanierung

6  Früh starten lohnt sich
  Infos und Webinare zum Bau-

sparen und zur Finanzplanung 

8  Serie Baufinanzierung
 Teil 3: Eigenkapital,   
 Baudarlehen, Fördermittel 

11 Haus im Haus
 Schwäbisch Hall und Volksbank  
 finanzieren Scheunenumbau

12 Sagen Sie uns die Meinung!
 Kundenbefragungen helfen uns,  
 für Sie besser zu werden

„Mein Junge, all das hier wird eines 
Tages dir … NICHT gehören – weil ich 
Miete zahle!“ Dieser Satz des Vaters 
zu seinem Sohn ist die überraschende 
Pointe im aktuellen TV-Spot der Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall; nach einer 
Corona-bedingten Pause wird dieser 
seit Februar wieder ausgestrahlt. 

Wohneigentum hat viele Vorteile, 
ist die klare Botschaft dieser Kam- 
pagne von Schwäbisch Hall. Das soll 
Sie ermutigen, lieber Wohneigentum 
zu schaffen, anstatt hohe Mieten zu 
zahlen. Damit investieren Sie sowohl 

in Ihr Wohnglück von heute als auch in 
eine sichere Zukunft für sich und Ihre 
Familie. Damit der Traum vom eige-
nen Zuhause für Sie und Ihre Familie 
Wirklichkeit werden kann, gilt es jetzt 
die Weichen zu stellen. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten der staatlichen Förde-
rung und die maßgeschneiderten Fi-
nanzierungslösungen von Schwäbisch 
Hall. Die Heimatexperten der Bauspar-
kasse und die Berater in den genossen-
schaftlichen Banken vor Ort unterstüt-
zen Sie dabei.
www.schwaebisch-hall.de/eigentum

 Hallo Eigenheim!
Vater-Sohn-Gespräch mit humorvoller Wendung: Mit ihrem 
aktuellen TV-Spot will Schwäbisch Hall den Menschen Mut 
zum Bau oder Kauf einer eigenen Immobilie machen

S c h w ä b i s c h  H a l l

1

https://www.schwaebisch-hall.de/eigentum?utm_source=WG-Leseprobe&utm_medium=LP-Link&utm_campaign=WG-LP-2021-02&utm_content=WG-LP-2021-02-shfinanz


Frischer Wind     
für Ihr Zuhause
Zeit für Neues! Mit maßgeschneiderten Finanzierungslösungen 
unterstützt Schwäbisch Hall Sie bei der Modernisierung

Lust auf Neues:  
Hausbesitzer können die 
eigenen vier Wände ganz 

nach ihren eigenen  
Vorstellungen gestalten

S c h w ä b i s c h  H a l l
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Welcher Hausbesitzer kennt das 
nicht? Irgendetwas gibt es immer zu 
tun, um seine eigenen vier Wände 
zu verschönern und gut in Schuss zu 
halten. Oft sind das kleinere Projekte 
wie ein frischer Anstrich fürs Wohn-
zimmer oder ein neuer Bodenbelag für 
die Terrasse. Alle paar Jahre ist es aber 
auch Zeit für größere Renovierungen 
oder Umbauten: Ob die alte Heizung 
dringend ersetzt werden muss, neuer 
Wohnraum unterm Dach entstehen 
soll oder die langersehnte Moderni-
sierung des Badezimmers endlich 
in Angriff genommen wird – solche 
Vorhaben kosten schnell einen fünf-
stelligen Betrag. Ideal ist es, wenn Sie 
dafür auf Bausparmittel zurückgreifen 
können (siehe Randspalte rechts). Aber 
auch wenn diese aktuell nicht zur Ver-
fügung stehen, können Sie Ihr Projekt 
mit Schwäbisch Hall einfach, schnell 
und günstig finanzieren.

SofortBaugeld
Ideal geeignet für Modernisierungen 
und Umbauten ist das SofortBaugeld1 
von Schwäbisch Hall. Bei den Modellen 
FuchsKonstant können Sie mit festen 
Größen für die gesamte Laufzeit kalku-
lieren. Ihre Vorteile: 
■  Sie erhalten Ihr Baugeld sofort und 

unkompliziert.
■  Sie können von der staatlichen Bau-

spar-Förderung profitieren2.
■  Sie haben Zinssicherheit bei kon-

stanten Raten über die gesamte 
Laufzeit.

■  Sie können kostenlose Sonderspar-
zahlungen bis 5 % des Anfangsdar-
lehens in der Sparphase leisten; in 
der Bauspar-Darlehensphase immer 
und in beliebiger Höhe. 

■  Sie können das SofortBaugeld bis zu  
18 Monate flexibel abrufen, Bereit-
stellungszinsen werden erst ab dem 
13. Monat berechnet3.

Wer das SofortBaugeld für energe-
tische Modernisierungen verwendet, 
pro  fitiert beim Fuchs Energie zusätz-
lich von einem Zinsvorteil4.Fo
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Bauspardarlehen
Wenn Sie bereits mit einem Bauspar-
vertrag vorgesorgt haben und der 
Vertrag in Zuteilung ist, haben Sie An-
spruch auf ein Bauspardarlehen zum 
garantierten Festzins. Es empfiehlt 
sich, dieses Bauspardarlehen für die 
geplanten Modernisierungsmaßnah-
men in Ihrem Eigenheim einzusetzen. 
Die Vorteile: 
■  Sie können das Darlehen schnell 

und einfach beantragen.
■  Beim Bauspardarlehen gibt es kei-

nen Nachrang- oder Kleindarlehens-
zuschlag. 

■  Sonderzahlungen sind jederzeit kos-
tenlos in beliebiger Höhe möglich.

■  Sie können das Bauspardarlehen 
für vielseitige wohnwirtschaftliche 
Zwecke verwenden.

■  Sie können Ihre vermögenswirksa-
men Leistungen vom Chef für die 
Tilgung einsetzen und dafür zudem 
die staatliche Förderung nutzen2; so 
sind Sie schneller schuldenfrei. 

Machen Sie sich jetzt schlau, wie Sie 
Ihr persönliches Umbau-Projekt güns-
tig finanzieren. Die Heimatexperten 
von Schwäbisch Hall und die genos-
senschaftlichen Banken vor Ort bera-
ten Sie gerne.
www.schwaebisch-hall.de/kredit
Wer energetisch modernisieren möch-
te, kann die Kosten durch staatliche 
Fördermittel deutlich senken. Mehr 
dazu auf der nächsten Doppelseite. 

 Jetzt  
Modernisierung  
    anpacken und  
günstig finanzieren

Mit einem Bausparvertrag 
sind Sie für eine Moder
nisierung gut gerüstet

VORSORGE FÜR 
PLÄNE VON MORGEN

Ein Bausparvertrag von  
Schwäbisch Hall ist die idea-
le Vorsorge, wenn Sie Ihre Re-
novierungs- oder Umbaupläne 
erst in einigen Jahren umset-
zen möchten. Als Faustformel 
gilt: Je Qua dratmeter Wohn-
fläche sollte ein Euro pro Mo-
nat zurückgelegt werden. Bei 
150 Qua dratmetern wären das 
also 150 Euro pro Monat und 
1.800 Euro jährlich. 
Die Vorteile: 
■  Mit einem regelmäßigen mo-

natlichen Sparbetrag bauen 
Sie gezielt Eigenkapital für 
später anstehende Moderni-
sierungen auf.

■  Sie sichern sich heute schon 
die günstigen Zinsen des 
Bauspardarlehens, mit dem 
Sie später Ihren Umbau fi-
nanzieren können.

■    Der Staat unterstützt Sie zu-
sätzlich. Bausparen wird mit 
der Wohnungsbau-Prämie2 
(WoP) und Arbeitnehmer-
Sparzulage2 gefördert. 

Tipp: Die Einkommensgrenzen 
für die WoP wurden 2021 deut-
lich erhöht. Prüfen Sie, ob Sie 
auch prämienberechtigt sind.

1) Zinszahlungs-Darlehen abzulösen durch einen neu  
abzuschließenden Bausparvertrag,; mehr Infos auf Seite 9.  
2) Bei Berechtigung; es gelten Einkommensgrenzen und wei-
tere Voraussetzungen. 3) Der Zusagemonat zählt mit. 4) Nur 
bei FuchsKonstant 10, 15 und 20. Ohne Riester-Förderung. Aus-
gewählter Personenkreis. Nur Eigentümer seit mindestens 
zwei Jahren, keine Neubauten (Ausnahme: Photovoltaik). Es 
gelten weitere Voraussetzungen.

I h r  P a r t n e r  f ü r  B a u f i n a n z i e r e n  &  B a u s p a r e n
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Sagen Sie uns die Meinung!
Kundenbefragungen helfen uns zu verstehen, was wir besser  
machen können. Jede einzelne Rückmeldung ist wichtig

In Sachen Kundenzufriedenheit 
gibt es viele Experten, aber nur einen, 
auf den es wirklich ankommt: Sie! 
Nur unsere Kundinnen und Kunden 
können uns sagen, wie wir unseren 
Service und unsere Beratung weiter 
verbessern können. Deshalb ist es 
der Bausparkasse Schwäbisch Hall so 
wichtig, von Ihnen zu erfahren, in wel-
chen Bereichen Sie zufrieden mit uns 
sind, aber auch, wo es vielleicht noch 

etwas hapert und wo es Verbesse-
rungsbedarf gibt.

Damit das nicht dem Zufall über-
lassen bleibt, kümmern sich die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Customer Experience Management 
(CEM) bei Schwäbisch Hall systema-
tisch darum und fragen aktiv bei Ihnen 
nach: Das erfolgt in der Regel mit einer 
E-Mail, in der wir Sie bitten, an einer 
Befragung teilzunehmen und uns eine 

www.schwaebisch-hall.de/
mein-konto

Telefon: (0791) 46 46 46
Fax:        (0791) 46 26 28

Bausparkasse Schwäbisch Hall
Crailsheimer Straße 52
74523 Schwäbisch Hall

1 Million Kunden  

nutzen bereits die Vorteile  

des Online-Portals 

MEIN KONTO. 

JETZT ANMELDEN!

Wenn vorhanden, halten Sie bitte Ihre Bausparnummer oder Darlehensnummer bereit.

SO ERREICHEN SIE UNS

Rückmeldung zu den Erfahrungen bei 
Ihrem letzten Kontakt mit uns zu ge-
ben. Nutzen Sie diese Gelegenheit, uns 
die Meinung zu sagen! Denn jede ein-
zelne Rückmeldung hilft uns, für Sie 
besser zu werden.

Diese regelmäßigen Kundenbefra-
gungen finden bei verschiedenen An-
lässen statt, zum Beispiel nach einem 
Telefonat mit unserem Kundenservice, 
nach einem persönlichen Beratungs-
gespräch oder auch nach einem Be-
such auf unserer Website. Kurz gesagt: 
immer dann, wenn Sie Kontakt zu uns 
hatten. Aber auch unabhängig vom 
Anlass sind Ihr Lob und Ihre Kritik im-
mer willkommen. Über das Kontakt-
formular auf unserer Website können 
Sie jederzeit eine Rückmeldung geben. 
www.schwaebisch-hall.de/services
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Gesund zu leben bedeutet auch, gesunde Luft zu atmen. Fest installierte 
Lüftungssysteme und mobile Luftreiniger können dabei helfen 

T E X T :  J A N  K R U T Z S C H

Gut e  L u ft  f ü r  
I h r  Z u h a u s e

L ü f t u n g s a n l a g e n
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1  Gerade in Zeiten von 
Corona gewinnen mobile 
Luftreiniger an Bedeutung 
für gesunde Raumluft 
2 Der Aufbau eines  
Gerätes im Detail (v. l. n. r.): 
Abdeckung, Vorfilter,  
HEPA-Filter, Aktivkohle- 
filter, Ventilator, Gehäuse

E 
s ist eins der Themen des Corona-Jahres 
2021: das Lüften. Wegen des Virus be-
schäftigen sich viel mehr Menschen mit 
diesem Thema. Dabei geht es allerdings 
um mehr als „nur“ das richtige Lüften 
via Fenster. In den Fokus des allgemei-
nen Interesses sind mobile Luftreiniger 
geraten, die die Konzentration der Aero-

sole in der Luft und damit die Virenbelastung reduzieren 
sollen. Es geht also um gesunde und gute Raumluft. Und 
dieses Thema ist bereits seit Jahren ein Dauerbrenner. 
Denn gerade in energieoptimierten Häusern, die möglichst 
luftdicht sein müssen, reicht der natürliche Luftwechsel 
meist nicht aus, um eine gute Raumluftqualität zu gewähr-
leisten. Weil das Lüften über die Fenster oft zu aufwendig 
und mit zu hohen Energieverlusten verbunden ist, kann 
hier die so genannte kontrollierte Lüftung zum Zuge kom-
men: Verbrauchte Luft aus den Innenräumen wird ab- und 
gleichzeitig frische Luft von außen wieder zugeführt. Die 
Schadstoff be lastung der Raumluft wird dadurch deutlich 
reduziert. Das hat unter anderem eine Studie des Öster-
reichischen Institutes für Baubiologie und Bauökologie be-
wiesen. Ver glichen wurde die Schadstoffbelas tung in Häu-
sern mit kontrollierter Wohn raum lüftung und ohne. Das 
Ergebnis: Ob Kohlendioxid, Formal dehyd oder flüchtige 
organische Verbindungen, kurz VOC – in den Häusern mit 
Wohnraumlüftung war die Belas tung signifikant niedriger. 
Im Wesentlichen unterscheidet man bei den fest installier-
ten Anlagen zwei Systeme: die zentrale und die dezentrale 
Lüftungsanlage. 

Zentrale Lüftungsanlagen im Neubau
In Neubauten werden dafür vorrangig zentrale Lüftungs-
anlagen eingebaut. Hier lässt sich das Luftkanalsystem 
schon während der Bauphase installieren. Man unter-
scheidet reine Abluftanlagen und kombinierte Zu- und 
Abluftsysteme. Bei der Abluftanlage wird die verbrauch-
te Luft aus Fluren, Abstell- und Feuchträumen wie Küche 
und Bad/WC nach draußen abgezogen. Über spezielle 
Außenluftdurchlass elemen te gelangt frische Außenluft in 
die Wohnräume. Das können zum Beispiel Fensterventile 
sein, die verdeckt in den Blendrahmen eingebaut werden. 
Bei einem kombinierten Zu- und Abluftsystem ist ein Zen-
trallüftungsgerät mit zwei Ventilatoren das Herzstück der 
Anlage. Der Abluftventilator zieht die verbrauchte Luft ins 
Freie. Der Zuluftventilator transportiert frische Luft in die 
Wohn- und Schlafräume. 

1

2
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T E X T :  TA N J A  M Ü L L E R

Viva Balkonia – die Saison ist eröffnet. Selbst
die kleinste Terrasse kommt mit etwas Tatkraft
und ein paar Tricks optisch groß heraus

R AU S  AU F S  
S O N N E N D EC K !



1  Kommen einmal mehr  
Gäste zur Gartentafel, wird 
diese aus Eukalyptusholz  
einfach ausgeklappt  
(Depot, 299 Euro)
2  Der halbrunde Sonnen-
schirm Siesta von Butlers 
spendet nur dort Schatten, 
wo er gebraucht wird  
(50 Euro)
3  Fermobs Balad-Leuchte 
lässt sich neuerdings am 
Bambusgriff tragen (85 Euro)
4  Das Blumenkörbchen  
von Overbeck and Friends 
leuchtet mit dem blühenden 
Inhalt um die Wette (22 Euro)

S ommertags avancieren Balkon und Terrasse zur 
Outdoor-Relax-Zone, quasi zum persönlichen Luft-
kurort. Doch nach dem Winter stapelt sich hier 
das Leergut, erinnert welkes Kraut in den Blumen-

töpfen traurig an die vorige Saison. Höchste Zeit, den Frei-
sitz aufzufrischen. Am besten geht man an die Planung wie 
an die Einrichtung eines zusätzlichen Zimmers. Also besser 
nicht wahllos kaufen, was einem spontan gefällt. Dann ent-
steht schnell ein wildes Sammelsurium. 

Ein Konzept muss her, eine Stilrichtung bestimmt wer-
den – klassisch oder modern, vielleicht aber auch eher fan-
cy Boho-Style oder industrial Rooftop-Chic. Häufig bietet es 
sich an, den Wohnstil draußen fortzuführen. Aber auch ein 
bewusster Bruch kann charmant sein. Als Leitfaden dienen 
ein, zwei Farben, die sich in Blumen, Textilien und Dekora-
tionen wiederholen. Diese Farbthemen kann man sich jedes 
Jahr neu überlegen und immer wieder etwas ausprobieren.Fo
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Mit den hohen 
Pflanzkübeln von 
Scheurich erblüht 

jeder Freisitz im Nu 
(ab 24 Euro)

D r a u ß e n  w o h n e n

Wohn   37   glück



In kleinen Wohnungen sind pfiffiges Interieur-Design und  
platzsparende Lösungen gefragt. Wir zeigen Ihnen, wie ein  
Einraumapartment groß rauskommt 

W o h n e n  a u f  40  m 2

F O T O S ,  S T Y L I N G ,  P R O D U K T I O N :  S T U D I O R A U M

Wohn   70   glück

A p a r t m e n t



V or allem in Metropolen ist Wohnraum knapp, und 
die Quadratmeterpreise steigen. Einzimmerwoh-
nungen oder kleine Apartments sind daher sehr 
gefragt. Wie man sich auch auf wenigen Quadrat-

metern einrichten und wohlfühlen kann, zeigt unser Bei-
spiel eines 40-Quadratmeter-Einraumapartments. Wohn-
zimmer mit Küche und Arbeitszone und Schlafzimmer mit 
Bad finden dabei genügend Platz.

Mit einer durchdachten Planung plus cleveren Ideen wer-
den kleine Wohnungen zu echten Raumwundern. Wenn 
verschiedene Wohnbereiche in einem Raum zusammentref-
fen, ist eine Unterteilung wichtig. In unserem Beispiel hat 
die Innengestalterin schwarz eingefasste Glaswände ein-
gesetzt, welche die beiden Funktionsbereiche Wohnen und 
Schlafen optisch klar voneinander trennen, gleichzeitig aber 
die Offenheit beibehalten. Zudem lenken die vertikalen, 
raumhohen Glasrahmen den Blick nach oben und verleihen 
dem Apartment eine luftigere Atmosphäre. Bei Bedarf lässt 
sich durch Plissees an den Glaswänden das Schlafzimmer zu 
einem ruhigen Rückzugsort separieren. 

Wesentlich zur optischen Raumvergrößerung tragen 
das durchgängige Farbschema sowie die durchgehende Bo-
dengestaltung bei, welche beide Bereiche verbinden. Die 

1  Klassischen Charme strahlt die Sitzgruppe Sacramento 
aus (ADA Möbelwerke). Platzsparend und ergonomisch: 
Aktiv-Bürostuhl Swopper und Aktiv-Stehsitz Muvman In-
dustry (Aeris). Die Zimmertür in Anthrazit ist von Hörmann
2  Kompakt und elegant: Dunstabzugshaube aus der  
Berbel Blockline-Serie
3  In wohnlichem Mattschwarz: Granitspüle Lentos 50 und 
Armatur Hill mit Auszug (Sedia Küchentechnik)

21
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Minimalismus liegt im Trend – auch beim Wohnen. Eine Studie  
hat den noch jungen Markt für Tiny Houses jetzt untersucht

MOBIL ODER STATIONÄR 
„Tiny Houses“ ist ein Oberbegriff für kleine Häuser 
in unterschiedlichen Formen, Ausstattungsoptio-
nen und Größen. Grob betrachtet, unterscheidet 
man drei verschiedene Arten von Tiny Houses

I N F O G R A F I K :  S I L K E  F R I E D R I C H

TINY HOUSES

Tiny House on Wheels
Mobiles Haus auf Rädern,
Größe bis ca. 25 m²

Minihaus
Stationäre Häuser mit einer Größe bis ca. 100 m²

Modulhaus oder Containerhaus
Transportierbare Häuser, oft in  
modularer Bauweise, 
Größe ca. 15 bis 100 m²

Jeder zweite  
Tiny-House- 

Hersteller bietet ein  
Probewohnen an

ist die 
durchschnittliche Größe  

eines Tiny House

28,7 m2

SO GROSS  
SIND DIE  
VERKAUFTEN 
TINY HOUSES

9 %
16–20 m2 35 %
21–31 m2 22 %
31–40 m2 9 %
41–50 m2 4 %

13 %
mehr als 70 m2 4 %
keine Angaben 4 %

10–15 m2

51–70 m2

I n f o g r a f i k

Wohn   74   glück



MINIMALISMUS ALS HAUPTMOTIV
Was sind die Beweggründe Ihrer Kunden für ein Tiny-House-Konzept? 

(Mehrfachnennung möglich) 

WOHNFORM FÜR  
SINGLES UND PAARE

beträgt der  
durchschnittliche 

Preis pro  
Quadratmeter 

Wohnfläche

WÄRME AUS DER STECKDOSE
Welche Heizungen werden am meisten in Ihren Tiny Houses verbaut? 

(Mehrfachnennung möglich)

2.344 €

50 %
der Käufer  
möchten 

alleine leben

50 %
der Käufer  
möchten  

zu zweit leben

42 % 54 % 38 % 83 % 25 % 4 % 

40
Jahre

mindestens  

84
Jahre

maximal 
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13 %
Holz-/Pellet-

heizung
Gas-Therme Wärme- 

pumpe
Elektroheizung/ 

Infrarot
Sonstige

35 % 39 % 22 % 96 %

HÄUSER FÜRS LEBEN
Wie hoch schätzen Sie die Lebensdauer  

Ihrer Tiny Houses ein? Die Daten dieser Infografik 
stammen aus der Tiny-House-
Marktstudie 2021 von  
LIVEE – Brecht – Innovatives 
Wohnen. Basis der Umfrage  
sind die Antworten von  
24 Tiny-House-Herstellern. 

Zur kompletten Studie (erhält-
lich für 349 Euro) mit vielen  
weiteren Details geht es hier:  
https://wohnglueck.de/studie

Tiny-House-Marktstudie 2021 Anzeige

Viele Infos rund um  
Tiny Houses gibt es unter 
wohnglueck.de/tinyhouseww

https://wohnglueck.de/tinyhouse?utm_source=WG-Leseprobe&utm_medium=LP-Link&utm_campaign=WG-LP-2021-02&utm_content=WG-LP-2021-02-tinyhouse
https://wohnglueck.de/studie?utm_source=WG-Leseprobe&utm_medium=LP-Link&utm_campaign=WG-LP-2021-02&utm_content=WG-LP-2021-02-studie
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